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Comparſen als die Ungarn wird ausſuchen müſſen, um die delt zu werden. — Nach neueſter Anordnung ſollen die ta» Es 

Telegraph Deyeiäe der > angiger Zeitung. a 2. der Wacht am Main“ mit Erfolg in Scene . ro in He Dörfern N dom der Yen ER 

; u 4 ne ztter⸗ ſetzen zu können. überwiegend von Angehörigen dr unirten Confeſſion bewohnt 2 

BD end Leki ag Nee e Sn Hannover. [Das Hannoveranexlied] wird wieder | find, für welche in denſelben Dörfern unirte Kirchen vorhanden, 2 

Defterreih giebt es keine Cabinetspolitik mehr. Fürſt 2 Dienſtmädchen vor die Strafkammer führen. Sie follen | ia neuerdings auf Staatskoſten erbauet find. — In vergangenem 2 

und Volk wollen Frieden. Preußen und Oeſterreich brauchen das Lied fo geſungen haben, daß ein Gendarm daſſelbe | Jahr iſt hier von bochſtehenden Ruſſen ein Schützenklub er⸗ 5 

Conſolidirung und ſollen einander nicht behindern. hörte, der dadurch beleidigt fein fell. Die „Zukunft. be. öffnet worden, in deſſen Vorſtand der Statthalter Graf Berg 2 

— ͤ .... —— BEER. RE zweifelt, daß es irgend ein Land der Erde giebt — das Polen präſidirte, und der, nur Adeligen zugänglich, den Zweck hatte, ‚= 

Eine Garantie des Friedens der legten Jahre vielleicht ausgenommen —, in welchem es die Ariſtokratien beider „Brüdervölker“ zu nähern. Die pol⸗ > 

Wer im Kriege im Augenblicke der Entſcheidung die größte | fo viele politiſche Sügderinnen giebt als Hannover. niſche Ariſtolratie hat ſich, tros allen Aufforderungen von 8 
Truppenzabl zu concentriren weiß, trägt in der Regel den Sieg — [Bei der Nachwahl zum Reichstag] in Celle dieſem Club fern gehalten. und dieſer muß nun aus Mangel 

davon. Napoleon J. ſagte, vr 2 2 mit 2 U Beinen e r Weiche W | a e e SCHE ſeine Möbel zur Deckung der 

erfochten werden. In fol erichtiger Entwickelung gelangt ] gerid ra anck, ein ſozialdemokratiſcher in der Perſon Schulden verkauft werden. . ; : 4 

win au dem Be 3 28 mo Gifenbahnen 2 Licher Hort 992 eine ſtarke Anhängerſchaft zählenden 5 Are: we e ee a 3 . 
den allerwichtigſten Factoren des günſtigen Aus ganges eines i ork auf. ehörde Der Einführung der ruſſiſchen Sprache beim 
Krieges gi 1859 wäre die Schlacht von Magenta, wenn Oeſterreich. Wien. [Von der Drohung des Mini⸗ römiſch⸗katholiſchen Gottes dienſt in Littauen und Reußen iſt 
das Armeecorps von Clem⸗Gallas die Brennerbabhn hälte | ters Giskra] im Falle, daß der Einführung der obfigato» | EM unerwartetes Hinderniß in einem Gutachten des römiſch⸗ 
benutzen können, wahrſcheinlich ein Sieg Oeſterreichs gewor- riſchen Civilehe die kaiſerl. Sanction verweigert würde, ſeine katholiſchen Collegiums in Petersburg entgegengetreten. Der 
den. Im Kriege ven 1866 gingen, wie die „N fr. Pr.“ aus Entlaſſung zu nehmen, meint die „Nordd. Allg: Ztg“: gedachten Kirchenbehörde war zunächſt die Frage zur Begut⸗ 


führt, mit dem Berluſte der Knotenpunkte Pardubitz. Böh- Wahrſcheinlich hat man es auch bier wieder mit einem klei⸗ achtung vorgelegt worden, ob der Verrichtung des Kirchen 
nen Manöver 8 thun, mit welchem die lecker gewordene Er- gebetes für den Kaiſer und die Kaiſerliche Familie in ruſſiſcher 


gebenbeit der liberalen Maforität wieder befeſtigt werden und Sprache beim römicſch katholiſchen Gottesdienſt, kirchlicherſeits 
von ſelbſtſtändiger Initiative auf dem heikligen Gebiete der irgend welche Bedenken entgegen fteben. Das abgegebene 
kirchlichen Fragen abgehalten werden fol. Daß die Abgeord- Gutachten lautet dahin, daß das öffentliche Kuchengebet für 
neten große Luſt zu einem derartigen Vorgehen verſpüren, den Kaiſer nicht in ruſſiſcher, ſondern nur in lateiniſcher oder 
n die Interpellationen, um nun dieſes Verlangen nicht polniſcher Sprache abzuhalten ſei, und zwar deshalb, weil 
bis zu unbequemen Dimenfionen anwachſen zu laſſen, muß für das römiſch⸗katpoliſche Bekenntniß in Littauen, vom Vapſt 
die Regierung ſelbſt ſich den Anſchein geben, als beabfichtige | nur die polniſche, littaniſche und lettiſche Sprache als Nationale 
fie unverweilt mit rückſichtsloſer Energie auf die Erfüllung ſprachen anerkannt ſeien und die ruſſtiche bisher noch gar 
aller liberalen Wünſche auf confeſſtonellem Gebiete hinzu⸗ nicht in der römiſch⸗katholiſchen Kirche gebraucht worden ſei, 
drängen, mit der eigentlichen Ausführung dieſer Abſicht 2 3 — ae e e N 5 
te ſi i O0 ser» 5 De 
FR ſich aber weder Dr. Giskra, noch Hr. v. Hasner über Kenberung des Collegium Yat in der raſſſchen Breffe nickt 
England. London. [Der neue Vicekönig!, geringes Aufſehen erregt, ſie verlangt von der Regierung, 


Lord Spencer, hielt am Sonnabend in Begleitung feiner daß die als nothwendig erkannte Ruffificirung des römiſch⸗ 
Gemahlin ſeinen feierlichen rag in Dublin. Stadt und 


katholiſchen Gottesdienſtes in Littauen ohne Rückſicht auf 
Fluß prangten im buntfarbigſten Feſtſchmucke, die Truppen lenes Gutachten zur Ausführung gebracht werde. (Oſtſ. 3.) 
der Garniſon bildeten Spalier vom Hafen bis zum Schloſſe, Provinzielles. 
und trotz des ſtrömenden Regens hatte ſich eine zahlloſe 88 Pubig, 19. Jau. [Concert., Straßenbeleuch⸗ 
Menſchenmenge verſammelt, um den neuen Statthalter zu | tung] Nachdem der Winter uns im Uebermaß mit trübem 
u = e 72 S een und ſlürmiſchem Wetter aufgewartet hatte, führte er uns am 

p e — orporatio it i it i und 

empfangen. Im Schloffe batten ſich viele hervorragende vergangenen Freitag einen heiteren Himmel und ſtarke Kälte 


5 A vor, und mit dieſen allen angenehmen Gäſten die aus 16 
Mitglieder der iriſchen Ariſtokratie, die iriſche Geiſtlichkeit, Astiern b de Geſellſchaft des Hrn. Betzin. 
der Erzbiſchof von Dublin an der Spitze, und die oberſten Künfern beftehaube Gesuchen 8 in eder 


nz bereitete uns dieſelbe einen genußreichen Abend. Die Concert⸗ 
Würdenträger der iriſchen Verwaltung zur Begrüßung des ſtücke fanden en nicht allgemeinen Beifall und ließen 
Lordlieutenants eingefunden, die ihm vom Waffenkönig von] auch Manches zu wünſchen übrig, vorzüglich war aber die 
Ulſter, Sir Bernard Burke, vorgeſtellt wurden. 5 Mufit bei dem darauffolgenden Tanzvergnügen, und es 
[die erſte Beftehungsunferfndung] nach der wurde daher auch die Gelegenheit, das ſchon lange Entbehrte 
neuen Acte iſt in Windſor mit einer Freiſprechung des ger zu genießen, faſt allgemein wahrgenommen. — Endlich haben 
wählten liberalen Mitgliedes beendigt. Die neue Procedur | wir hier auch eine Straßenbeleuchtung bekommen. Es brennen 
erweiſt ſich demnach nicht jo ſchrecklich, als es nach dem Worte allabendlich, wenn Luna nicht das Städichen beleuchtet, außer 
laut der Acte zu befürchten ſtand. Allerdings läßt es fich N 


wei Laternen, die zur Decoration des Rathhauſes gehör 
nicht läugnen, daß die Furcht vor der Acte, wenigſtens in sa drei andere, pi die ch ei 00 1 Sit 2 
Windſor, außerordentliche Vorſicht angerathen hatte. Die | Möchten fie nur nicht lange auf ſich warten la} 1. de 
Beſtechungen wurden in Form von mildtbätigen Unter- thut uns hier noch in jeder Beziebung nöthig. 
ſtützungen an den Mann gebracht, und dieſe ſchickte der Can 
didat, um ſich ganz ſicher zu ſtellen, ſeinem politiſchen Gegner, 
dem Hauptgeiſtlichen, zur Vertheilung an die bezeichneten 
Perſonen zu. Was ſonſt in Form von Bezahlung für ge⸗ 
leiſtete Dienſte und Erfriſchungen ausgegeben wurde, war, 
wie es ſcheint, durchaus geſetzlich. Eben iſt die Rechnung der 
eſetzlichen Wahlausgaben für Hrn. Lewis, das Mitglied 
für Marylebone, veröffentlicht worden. Sie beläuft ſich auf 
3276 Pfd. St 1 S. 4 P. Wieviel muß der Mann für ge- 
ſetzliche und ungeſetzliche Ausgaben geopfert haben, um einen 


lichte. In noch viel draſtiſcherer Geſtalt aber gelangte der 
Werth der Eiſenbahnen den Ruſſen im Krimkrieg zur Er⸗ 


earbeitet. Die erſte iſt von Moskau bis Woroneſch im 
etriebe, von dort aber nach Roſtow am Aſow'ſchen Meer 
erſt im Baue. Die zweite Linie ſtreicht von Moskau über 


Sebaſtopol; an der Strecke Kursk-Sebaſtopol wird gearbei⸗ 
tet und wenn ſie fertig iſt, wird auch ein neues Sebaſtopol 
drohend nach dem Bosporus hinüberblicken. Die dritte Linie 
endlich läuft über Kiew, Balta, Kiſchenew nach Odeſſa. Die 
Strecke Kursk⸗Kiew wurde 1868 eröffnet, aber von Kiew 
bis Balta wird fie früheſtens im Laufe des Jahres 1869 
dem Dampfwagen zugänglich ſein. Bevor nicht mindeſtens 
eeiner dieſer Eiſenſtränge in ſeiner ganzen Strecke fertig iſt, 
kann Rußland nicht zur gewaltſamen Löſung der orientali⸗ 
ſtchen Frage ſchreiten. Die nordiſche Politik ſtand bisher im 
; Rufe, daß ſie nichts weniger als Kurzfichtig (ei und feine ger 

machte Erfahrung für fie verloren gehe. Die Eiſenbahnkarte 
E rt uns, daß Rußland zwar Alles aufbieten werde, um der 
1 4 


ürtei und den Weſtmächten Verlegenheiten zu bereiten, und 
en Einfluß unter den chriſtlichen Völkern des Orients auf 
frühere Bedeutung zu erheben, daß es aber ſchwerlich 
activ am Kampfe theilnehmen werde, weil die Zeit dazu noch 
nicht gekommen iſt. 


1 BA 0. Berlin, 22. Jan. [Die Ungarn und Graf 
Beuſt.] Die „Ungariſche Monatsſchrift“ bringt einen inter⸗ 
eſſanten Artikel: „Die Integrität der öſterreichiſch ⸗ unga⸗ 
riſchen Monarchie“. Die Bedeutung, welche in Folge 
der dualiſtiſchen Geſtaltung unſeres Nachbarreiches die 
Haltung der ungariſchen Nation für uns gewonnen 
bat, beſtimmt uns den Inhalt des erwähnten Artikels 
lluurz wiederzugeben. Der Anfang lautet: „Graf Beuſt 
fein Oeſterreicher. Er beuriheilt die öſterreichiſchen 
fände von dem Standpunkte der franzöſiſch⸗belgiſch⸗klein⸗ 
bpenutſchen Emigrantencligue, die ſeit Jahrhunderten ſich zwi⸗ 
ſchen Monarchen und Volk gedrängt und die Intereſſen des 
Hgieſuitismus ſtets höher gehalten hat, als die Cenſolidirung 
des öſterreichiſchen Staates. Dieſes ſtolze Bettelvolk hat 
M Es letzte Karte heute auf einen Krieg gelebt. Graf Benſt 
it ein ehrlicher Mann; aber als Diplomat muß er, wenn er 
ſich halten will, dieſer Clique nachgeben, oder zurücktreten; 
Er die äußere Politit Oeſterreichs liegt noch 
beute factiſch in den Händen der Erzfeinde der dſter⸗ 
keichiſch-ungariſchen Monarchie. Für einen wahren Oeſterr⸗ 
reicher iſt das höchſte Staateintereſſe die Integrität der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Die Volker Oeſterreich⸗ 
13 Ungarns werden dieſes ſowohl gegen die abenteuerliche. Po⸗ 
ttit des Grafen Beuſt als gegen die Angriffe der Revolution 

zu ſchützen wiſſen. Die eben erwähnte Clique iſt heute durch 
die vepofiebisten deutſchen Exregenten verſtärkt worden, Zei⸗ 
tungen werden gekauft, die unter dem Deckmantel des Pa; 
triotismus zu einem Kriege gegen Preußen treiben und hier⸗ 
durch unſer höchſtes Jutereſſe: die Integrität der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie in verrätheriſcher Weiſe aufs Spiel 
ſetzen. Es wäre ihnen ſchon längſt gelungen, den Krieg zu 
entzünden, würde Ungarn nicht zeitweiſe eine heilſame kalte 
Douche auf die errhitzten Köpfe berabſchütten.“ 
Nachdem ſo „die Exiſten der welſiſchen Kriegspartei in 
Oieſterreich“ conſtatirt worden, werden bie Gefahren erörtert, 
welche der Integrität der Monarchie dadurch drohen, daß 
einerſeits die Wiener Clique mit dem Grafen Beuſt an der 
Sitze zum Kriege treibe, um ihr va banque! zu ſpielen, 
andererſeits die Revolution an der untern Donau die orien⸗ 
taliſche Frage in Fluß zu bringen ſuche. Dem gegenüber 
ührt der Artikel aus: Preußen kenne eine Annexion der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Provinzen nicht wollen, da es in die⸗ 
ſem Falle die ſlaviſchen Elemente eſterreichs mit Gewalt 
niederhalten müßte. Preußen habe aber anch ein geringeres 
Intereſſe als Rußland und Frankreich an der Arrondirung Rumä⸗ 
niens. Ungarns Feinde ſeien zugleich Preußens Gegner und 
wollten die Ungarn nur mit der Verdächtigung verhetzen, daß 


+ 


Preußen auch die deutſch⸗öſterreichiſchen Provinzen annectiren 
und den revolutionairen Plänen der großrumäniſchen Partei 
Vorſchub leiſten wolle. In einem weiteren Artikel wird con⸗ 
ſtatirt, daß die Erhaltung des Friedens für Ungarn ein hö⸗ 
beres Intereſſe ſei, als der Nachtheil, der für Ungarn aus 
ver Annexion Süddeutſchlands an den Nordd. Bund erwach⸗ 


5 ſen könnte. Es ſcheint demnach, daß Graf Beuſt ſich andere 


jene beiden Schachte bis 5 Erreichung des 7 hinab⸗ 
eführt werden, dann erſt ſollen die i 
Salz beginnen. Es wird auf beiden Stellen gearbeitet, und man 


unbezahlten Sitz im Unterhaus zu erwerben. (A. A. Z.) 


Rußland und Polen. A* Warſchau, 21. Januar. 
[Ruffifirung. Erweiterung der Citadelle. Katho⸗ 
liſche Kirchen. Schützenelub.] Mit dem ruſſiſchen 
Neujahr ſcheint es, iſt wieder eine Reihe von Ruſ⸗ 
ſifications⸗ Maßregeln gereift. Es ſollen z. B. von 
nun an für niedere und Mittelſchulen abſolut keine 
anderen Lehrer als nur ſolche von griechiſch⸗orthodorem Ber 
kenntniß zuläßig fein. Dieſe Abſicht ift in maßgebenden Krei⸗ 
ſen ſchon ſeit einiger Zeit vorhanden man hielt mit deren 
Ausführung nur zurück aus Rückficht auf den Mangel an 
Lehrern. Jetzt aber, heißt es, ſoll auch dieſe Rückſicht bei 
Seite geſchoben und beſchloſſen fein, nicht die Lehrewahl nach 
Bedürfniß der beſtehenden Schulen, ſondern umzekehrt, nur 
fo viel Schulen beſtehen zu laſſen, als Lehrer griechiſchror⸗ 
thodoxer Confeſſion aufzutreiben fein werven. Ferner fol auch 
in Privatſchulen die polniſche Sprache nicht als Vortrags. 
ſprache gebraucht werden dürfen, und in Gymnaſien, das iſt 
ſicher beſchloſſen, fol ſie nach und nach ganz vom Schulplan 
verschwinden. Vorläufig it ihr Unterricht auf 2 Stunden 
in der Woche beſchrünk died oi ihr De 55 
Ruſſiſchen zugelegt. — Die jetzige Erweiterung der hieſigen 
Kunde a; 7 ſehr beträchtliche fein. Die Einreißung 
von beinahe 150 Häuſern wird zu dieſem Zwecke im nächſten 
Frühjahr beginnen. Zur Schätzung von Grundſſtücken bei 
deren Expropriation beſteht hier ein auf humanen, das Ci. 
genthum ſchonenden Grundſäten baſirendes Geſetz. Dieſes 
ſoll nun der Ausgleichungs⸗ Sucht weichen, und es ſollen für 
das Königreich Polen dieſelben Schätzungsnormen eingeführt 
werden, die in den Steppen Rußlands gelten. Nach dieſen 
ruſſiſchen Normen wird für ein von Holz aufgeführtes Ge⸗ 
bäude das ſechs⸗, für ein gemauertes aber das zehnfache] sten. 
ſeiner einjährigen Einnahme vergütigt. Nach dieſer Norm 8 Memel 342,7 —7,6 S 1 trübe. 
würden die betreffenden Eigenthümer hier mindeſtens die 6 Königsberg 343,0 — 12,1 8 .ſchwach heiter. 
Hälfte, ja unter Umſtänden drei Viertel des wahren Werths 6 — 55 243% uA SW ſchwach 4 heiter. 
ihres Eigenthums einbüßen. In Rußland hat das Bauma⸗ 6. Sten 3230 ou 890 5 1 Nenn 
terial ſowie Grund und Boden bei Weitem nicht den Werth Be 8 ! Bee 
wie hier. Auch helfen ſich dort die Betreffenden dadurch, 6 Putbus 340 —75 SW ſchwach trübe, bezogen, 
daß ſie ihre Einnahmen zwei und mehr Mal höher angeben; gelten etwas Schnee 
bei den dort noch halbwilden Verhältniſſen iſt eine Controle | 6 Berlin 341.1 —10,1 NO chwach bewölkt. 
unmöglich. Hier 1 1 5 fee e aan 7 Rdn 339,7 25 So ſchwach teübe, Schnee 
da jede Vermiethung dur eſchriebenen Contract ſtatt⸗ raupeln. 
findet und obendrein in einem Buche eingetragen wird, wel⸗ 7 Flensburg 3426 —1 S ſchwach bedeckt. 


ä 3-69 S ſchwach beit 

es den Schätzungsbeamten vorgelegt werden muß. Man 7 Haparanda 341,3 6 . eiter. 

bat dem Statthalter das Mißverhältniß, hier die ruſſiſchen e 3430 1 a ee e 
Schätzungsnormen einzuführen, vorgeſtellt und er hat es an⸗ Abend Wind N, ſchwach und Nordlicht 
erkannt. Die Eigenthümer hoffen deshalb, noch nach dem ? Petersburg 344,1 18,3 Windſtille neblig. 
ältern bis jetzt durch keinen Ukas aufgehovenen Geſetz behan⸗ 7 Helder 342,3 —0,6 O ſchwach beiter. 


u erreichen. Tie Ausbeutung des etwaigen Gyps⸗ und Kalk⸗ 
Ingers will der Kaufmann Lewy unternehmen, der ſeit Jahren 
mit ähnlichen Projecten umgeht. 


Vermtiſchtes. 

— [Thesmar verhaftet.] In Wien ift auf Requiſt⸗ 
tion des Oberprocurators zu Koln der ehemalige Advokat Dr. 
Thesmar wegen der Verbrechen des Betruges und der Verun⸗ 
treuung in ſeiner Wohnung in der Eliſabethſtraße verhaftet und 
dem dortigen Landesgericht übergeben. 

= er Dichter Tennifon) bat den HH. Strahan 
u. Co. zu London das ge rg feiner poetiſchen Werke für 
die Summe von 8000. Bio, Sterl auf die Dauer von 2 Jahren 
überlaſſen. f 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min 
eintor Urs. Larster Or 
Seien Jan, + 04 | 63h 4 een e. 7 en 
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Tochter erfreut. 

Marienburg, 22, Januar 1869. (6658) 
F. W. Neumann und Frau. 
Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit 

dem Rittergutsbeſißzer Hrn. Ludwig Kuuht 
auf Owitz zeigen wir biermit Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung an. 

Neuguth, 22. Januar 1869. 

W. Paleske und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Clara Paleske, 

Ludwig Kuuht. (6649) 

CCE 

An 20. d. Mts., Abends 10%, Uhr, entſchlief 

zu Steitin unſere geliebte Mutter, Schwie⸗ 

ger, und Großmutter Laura Hahn geb. Hagen 

im 65 Jaßre fanit an Entkraftigung. Tief tes 

trübt zeigen dieſes allen Theilnehmenden an 

66647 die Hinterbliebenen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 

u Danzig, 
den 10. October 1868. 

Das dem Kaufmann Carl Rudolph Ju⸗ 
Iius Arndt geh we. Grundſtück Brodbänkengaſſe 
%o. 8 des Hyp.⸗Buchs, abgefchäkt auf 13,916 %, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 27. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Agent Heinrich Gottlieb Gatz, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su bafationss@erichte 
anzumelden. (2507) _ 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Peter Iſack in St. Albrecht wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
une 5 ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 15. Februar c. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der ede Friſt angemeldeten 
Forderungen, auf 


den 26. Februgr 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
ar E Jorck im Verhandlungszimmer No. 
7 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
ee erhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
I 15 Abſchrift beriellen 105 ihrer Anlagen 


eher Glfubiger, wacher nicht i 
gun. jenen 0 ale den, Auf bel der 
2 lan 


5 am 

zur Praxis bei uns 

1 beſtellen und zu den 

Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte . 

reitenbach, Martens und Rechtsanwalt 
Lipke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, 8. Jan. 1869. 5 5 
Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (6431) 
N dem Concurſe über den Nachlaß des 
a Kaufmanns A. Schewe bierfelbit werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 18. Februar 
1869, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prüs 
fung der ſäfumtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 1. März 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Heſekiel 
im Verhandlungszimmer No. 12 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 
über den Accord erfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur ans bei ung bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 
Wen und Hummel zu Sachwaltern vor: 
geſchlagen. 

Unſere Bekanntmachung, betreffend die Ber 
rufung der Concursgläubiger vom 18. d. Mts, 
wird Derzurch aufgehoben. 

Conitz, den 21. Januar 1869. 

Königl. Kreis ⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 

8 eingetragen, daß der Kaufman 
Heymann Marcus Jacobſohn zu Thorn für ſeine 
Ede mit Maria Auerbach die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
30, October 1868 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen bat, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe gebracht oder in derielben durch Erbſchaften, 
Glüdsfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des ges 
ſetzlich vorbehaltenen 2 haben — 


(6637) 


Thorn, 14. Jan. 1869. 5 
Kömal: Kreis⸗Gericht. 
——ů ä Aubtheilung. 


. Ib. find Kanarienhähne u.⸗Hennen 
zu verkaufen. 


nſprüche 


RE Geſern wurden wir durch die Geburt einer | 


Magdeburger 


Feuerperſicherungs-Geſellſchaft. 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1867 und 1868. 


PFrämien-Binnahme. 
1867. 1868. 

Verſiche⸗ 999 Verſiche⸗ 

rungsſumme e e ee Prämie 
. — 2 9 . 
Bis ult. September . ... 743,140,730 3,960,713 8 2,094,274,920] 4,500,241 
im October [ 9,404,818| 329,393 140,266,465| 391,831 | 1 
im November 875591041] 299,911 108,685,237 332.814 
bis ultimo November 1926, 145,589 7590,08 2 27 5 24,886 


Davon ab ad ene, 
Prämie und Riſtorni bis 
ultimo November. 

Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo November . 11,345,892,267| 2,474,040 


580,253,322| 2,115,978 


20 | — 1 1,631,153,561| 2,717,804 1 — 


Es iſt mithin im Som 1868 bis ultimo November 
die Verſicherungsſumme Brutto um 417,081,033 % — F — A 
für eigene Rechnung „ 285,216,294 „ — „ — „ 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 634,868 „ 3 „ — 
’ i “für eigene Rechnung „ in, ee 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden 


1867. 


Dafür Far eigene Rech⸗ 


Zabl] find nung abzügli 
der | Brutto 9 abzüglich 
Schä- in Ser der Rückver⸗ 


ſicherung wirkli 
bezahlt a 


den Iferve ger 
ſtellt 


verſiche⸗ 
rung 


2 


im October 


720,695 1 71 41 1504 13,825,749[1,388,000 
* 114,728 16 ] 689 | 361,786] 171,400 
im November 104540 | 5 21 443 | 189,150] 116,300 
bis ultimo November . . | 3,538]1,906,382] 959,963 129) 3] 5636 13,370,685]1,676,300 
Die bis ultimo November eingetretenen Brandſchäden koſten der Weſellſchaft für eigene Rechnung 
alſo vorausſichtlich eirca Ag 716,000 mehr als im Vorjahre. (6632) 
Magdeburg, den 16. Januar 1869, 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Gegellſchaſt. 
Für den Verwaltungsrath: er General⸗Director 
NI. Schubart. Fried. HMnoblaueh. 


Saamen- Offerte 


von C. Pavel, Gräfl. Schloss- und Kunstgärtner in Neustadt W.-Pr. 

Aus Schlesien nach hier verzogen, als Samenzüchter bekannt, empfehle ich ohne jede 
weitere Anpreisungen die von mir dort selbst gebauten Samen, um damit zu räumen, za den 
nachstehenden sehr billigen aber festen Preisen. Aufträge werden eingehens der kleinsten Art 
effectuirt. Auf grössere Quantitäten nur die Emballagen berechnet, Briefe werden frauco mi 
den genügenden Rimessen, deutlicher Orts- und Namens-Unterschrift ergebenst ersucht, 
Sommer-Levkojen, gang engl. extra gefüllt, 36 Farb. melange 4000 Korn 

— — 8 24 Farb. dito 2000 dito 
12 Farb. dito 1000 dito 


bis ultimo September 


Inn a BEENEEEEEEEZESEEEENEZE EEE 


— 1 
— — —— — 


Dieselben, jede extra der Farben a Loth 
Kaiser-Levkojen in 6 Farben melange, 1000 Korn. a 
Herbst-Levkojen in 6 Farben melange, 2000 Korn 
Winter-Levkojen in 6 Farben, die denkbarsten, 1000 Korn. 
Englische grossblumige Pyramiden-Levkojen, 18 Farben melange, 
Goldlack in 6 Sorten und Farben melange, 1000 Kom . . x 2.2... 
Zwerg-, ganz echt, 6“ hoch, 16 Farben, melange od. a extra, a Loth. 
Türkische, 12 Farben melange od. a extra, a Loth ER ee 
Zwerg-Bouquet-Pyramiden-, 16 Farben melange od. a j. extra, a Loth 
Truffauts Perfection-Pyramiden-. 24 Farben melange od. a j. extra, a Loth 
Ranunkel-, 8 Farben melange od. a jede extra, a Loth . . . 2... 
Truffaut's imbriquie Pompom, 6 Farben, a jede od. melange, a Loth. 
Kronen-Kranz- od. Cocarden-, 5 Farben, a jede od. melange, a Loth. 
Igel- od. Nadel- in 6 Farben melange. 
Chrysanthemum, blüthige Zwerg-, 17 Farben, a jrde od. extra, a Loth 
Neue Uhland’s-, in 8 Farben od. a jede extra melange, a Loth. 
Neue Zwerg Bouquet-, 4 Farben, a jede extra od. melange, a Loth 
Neue Zwerg-Pyramiden-, 6 Farben, a jede extra od. melange, a Loth 
Zwerg-Turban-, neu, in 2 Farben, a Loth 
Neue grossblumige verbesserte Rosen, 8 Farbeu, a j. extra od. melange, a L. 
Neueste Victoria-, 8 Farben, a jede extra od. melange, a Loth 
Allerneueste Zwerg-Victoria-, 3 Farben, a j. extra od. melunge, a Loth 
Balsaminen-Rosen, 12 Farben, a jede 100 Korn 15 Sgr., melange a Loth 
punctirte Rosen in 6 Farb., a 100 Korn 6 Sgr., melange a Loth 
— Zwerg-Camelien in 6 Farben, punctirte, a Lot 
Sommerblumen zur Finfassuug, 24 Sort., a jede Sorte starke Portio . 
gleich auf Ort und Stelle zu säen, 100 Sort., a j. starke Portion 
für's Mistbeet, 100 Sort., a jede starke Portion 3 
und Stauden, auch die im ersten Jahre blühen, 2—300 Sorten, ee 
Abzugeben sind noch alle Arten und Sorten für jede Haushaltung pass+nde Gemuse- 
saamen, 5 Prozent billiger, als dieselben irgend notirt sind. 6432) 
Uuter ½ Loth oder getheilte Portionen, wie oben, gebe ich nicht ab. 


Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ u. Areis Gericht Königliches Kreisgericht zu Carthaus 
zu Danzig, den 14 September 1868. 

den 2. December 1868. Die dem Georg Mad b öͤrige, in der 

Das dem Mäkler Gottfried Ferdinand 2880 Jamen sub No. 19 belesene Waſſer⸗ 

Katſch und deſſen Ehefrau Friederike Hen⸗ und Mablmüble nebſt Wigg oa sg luden und 

riette, geb. Jacob, gehörige Grundſtück, Lange Acker, abgeſchätzt auf 10, . 5 850 8 K. 

edingun⸗ 


2000 Korn 3 


unn 


W „„ TH I DIT SI EHE BIT HB DB DB DB CB BE HU I 


— 


* n u u * nnen 
— 


— 


fuhr No. 1 des Hypotheken⸗Buches, abgeſchätzt zufolze der nebit Hypothekenſchein und 
— 7726 Thlr. 1 Ser 8 Pf., ge dee ce a % der * einzuſeher den Taxe, ſoll 
1 im Bureau V. einzuſehenden am 6. April 1869, 
axe ſoll ai Bormittagd 11 uhr 
am 1. Juli 1869, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1555) 


Meine an der Drewenzbrücke 
belegenen Grundſtücke: Gerberei 
nebſt Scheunen und 100 Mor⸗ 

en Land, auch 30 Morgen Wie⸗ 
25 bin ich willens, auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 
Strasburg i. W.⸗Pr., den 
15. Januar 1869. 
Samuel Walter, 


Gerbermeiſter. 


an ordentlicher Ge richtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (5524 


Bekanntmachung. 


Montag, den 15. Februar 1869, follen von 
Vormittags 10 Uhr ab im Hotel zum Adler in 
Stadt Chriſtburg ca 2000 Stück ſtarke und extra⸗ 
ſtarke Kiefern nel des Forſtreviers Alt⸗ 
Chriſtburg meiſtbietend verkauft werden. Die 
Holzer lagern in der Nähe des Geſerich⸗Sees 
und oberländifhen Kanals und können darauf 
nach Elbing und ebenſo per Drewenz und Weichſel 
in der Richtung nach Bromberg und Danzi 5750 


ößt werden. ) 
iſt burg, 20. Januar 1869, 


| 
Vormittags 113 Uhr, 

fl 
Alt Chr | 
Königl. Oberförſterei. ) 


(6326) 


* f Y * u? 
Bekann machung. 

Der den Erben des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Georg Ferdinand Lorenz v. Putt⸗ 
kamer gehörige, auf den Rittergütern Treblin, 
NRummelsburger Kreiſes, belegene Eiſenhammer 
ſoll von Marien 1869 bis dahin 1877 in dem 


auf 
Freitag 26. Februar er., 
Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreistichter mana an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle in unſerm Geſchäftszimmer 
No. 4 anberaumten Termine verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen können in unſerm Bureau 
II. eingeſehen werden. Auf Wunſch des Pächters 
kann die Uebergabe der Pachtung auch ſchon am 
1. März er. erfolgen. 
Bütow, 8. Januar 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (6365) 


4 


— —— Ü—ᷣ—ĩ — 


Am 29. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 
werden vor dem 


Hotel de Brandenburg 
in Brandenburg, Pr., 


2 (Bahnhof Ludwigsort) 
circa 80 junge ſchwere 
Pflug ⸗Ochſen 


in Öffentlicher Auction meistbietend verkauft, wo⸗ 
zu Käufer einladen 
| Gronert, Anckermann, 
(6650) Beſiger. 


| EN 


Bock⸗Auetion zu 


Sobhowitz, 


Bahnhof Hohenſtein bei 4 
Am 1 — 8333 
mittags 11 Uhr, follen 


25 Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke, 
30 Nambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 


9 Original⸗Negretti⸗Böcke, 


ferner: 


62 Negretti⸗Mutterſchafe tragend 


80 Nambonillet⸗Negretti⸗ Zeitz 
ſchafe 


in öffentlicher Auction verfauft werden. f 


erzeichniſſe über Abftammung und Mini⸗ 


78 
Ve arten = 


mal Preife werden auf Wanſch verschict 
can e Hagen. 
N n 


err 


Die Annoncen-Expedition & 


„GL.Daubei 


in 
Frank furt a. NH. Stuttgart München 

Roasmarkt 7. Königstrasse 25, Kaufingerstr. 21. 
i Wien Hamburg Brüssel 
90 Stadt. Schulerstratsel l. Neuer Walle, Ruedubeplugg. 
4 befördert täglich zu dan Originalpreison 
Inserate in alle Zeitungen aller 
Länder, liefert über jede Annonce 
den Beleg gratis und bewilligt bei grös- 
seren Aufträgen die günstigsten Be- 
dingungen. j 
Ausführl. Zeitungsverzeichnisse gratis- 


franco. 

Alleinige Vertreter der bedeutendsten 

; italienischen Journale: . 

n Diritto, Gazetta d'Italia, Gazetta di 

Fırence, l’Opinione Nazionale, Gazetta 
dei Banchieri etc, 


yu 


RU ae e 


Ge Auswahl in wollenen und baumwo 


lenen Untertleidern, Camiſölern, Moll f 


hemden und Fantaſte⸗Actikeln verkaufe rau⸗ 
mungshalber zu Favrikpreiſen. 16048 
Otto Retzlaff. 


Mehrere 100 Faſſer direct 


von Amerika bezogenes Petroleum standart 
white ſind zu haben bei (6611) 
Carl Doruo, 
. ͤ—— M Königsberg in Pr. 
ür mein Tapfſſerie, Kurz, und Weißwaaren⸗ 
2 geihäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt oder 
pr. Monat März gewandte 
Nun Damen, die mit dieſer Branche gut be⸗ 
annt find, wollen ſich melden bei (6651) 
„ M. Wolffohn, Graudenz. 
Ene gebildete Dame, erfahren in der Wilth⸗ 
— ſchaft, ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen 
eine Stelle als Geſellſchafterin und Stütze der 
Hausfrau. Gefällige Offerten unter 6640 in der 
Exped. d. Ztg. L 


Heiraths-Vermittelung, 

erfolgreich für Herren und Damen ber 
boͤheren Stände prompt und verichwiegenft f 
durch Th. Lanbe in Görlitz (6629) 


n A. W. Kafeman 


Drud und Verlag vo 
in Danzig. 


18. Februar c., Vor⸗ 


RE 


557 


— 
* 


Verkäufetinnen. 


